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Grundsätzlich ist es ein buch eines revisors für 
revisoren. Und dennoch ist es kein reines re-

visionsbuch, geht es doch explizit auch um moder-
nes management, Unternehmensführung und risi-
ko. Der Geschäftsführer des raiffeisen-revisions-
verbands Niederösterreich-Wien, Johannes Leitner, 
spricht in seinem neuen buch „Genossenschaftsre-
vision im Krisen- und Konflikfall – eine Gratwan-
derung mit Chancen und Limits“ die Dinge klar an, 
was ein revisor seiner meinung nach tun kann und 
tun soll, er geht aber sehr ausführlich – und manch-
mal kritisch – auch auf das Verhältnis zwischen 
prüfer und manager ein. 

„Das buch zeigt, dass prüfung oder revision deut-
lich mehr ist als das Kontrollieren von Zahlen“, um-
schreibt der Obmann des revisionsverbandes NÖ-
Wien, Josef pröll, das buch. es gehe für einen re-
visor vielmehr auch darum, mögliche risiken zu 
identifizieren, zu bewerten und den Verantwortungs-
trägern entsprechend zu kommunizieren. es hand-
le sich daher um ein buch, dass auch für Genossen-
schafts-Funktionäre sowie für Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitglieder wichtig zu lesen sei, unterstreicht 
pröll.

Auch der Umgang mit dem Faktor macht wird in 

dem buch angesprochen. Leitner sieht den Umgang 
mit macht als teil des Wertesystems einer Organi-
sation. macht gut zur Wirkung zu bringen, hieße 
immer auch, das rechte maß nicht zu verlieren. 
Denn nur balancierte macht könne auf Dauer er-
folgreich sein und einen positiven beitrag leisten, 
so der Autor. 

Da es in diesem buch zentral um das Zusammen-
spiel von prüfer und mangement geht, fiel die Wahl 
zur buchbesprechung im rahmen der präsentation 
vor etwa 100 geladenen Gästen im eventraum der 
Start-up-Schmiede WeXelerate auf Universitätspro-
fessor Wolfgang mayrhofer, den Leiter des  
Interdisziplinären Instituts für Verhaltenswissen-
schaftlich Orientiertes management. Auch er griff 
das thema der macht heraus und unterstrich die 
vielen im buch angeführten Anregungen dazu, wel-
chen Orientierungsrahmen es brauche, um macht 
zum Wohle der Gemeinschaft einzusetzen und wie 
jene, die in den prüfungsprozess involviert sind, 
miteinander umgehen. er kam zum Schluss, dass 
das buch „voll von Sachverstand und erfahrung“ 
sei und jedenfalls „ein Vermächtnis“ für künftige 
revisoren. „Johannes Leitner gibt in diesem buch 
seiner Umwelt Anstöße für ein besseres Leben“, so 

REZENSION

eine re-Vision 
der revision
Der Geschäftsführer des revisionsverbandes 
NÖ-Wien, Johannes Leitner, hat ein buch über 
Genossenschaftsrevision geschrieben.

VON JOHANNES LEITNER

GENOSSENSCHAFTSREVISION
IM KRISEN- UND KONFLIKTFALL

EINE GRATWANDERUNG
MIT CHANCEN UND LIMITS

MIT EINEM VORWORT
VON ARNOLD METTNITZER

Vor genau 130 Jahren wurde die Verbandsrevision für die Genos-
senschaften, deren Gründung bekannter Weise auf Pioniere wie
Friedrich Wilhelm Raiffeisen, Hermann Schulze-Delitzsch und
andere zurückgeht, gesetzlich verankert. Die Genossenschafts-
verbände wurden im Jahr 1889 erstmals dazu ermächtigt und
beauftragt, Revisoren für die ihnen angeschlossenen Genossen-
schaften zu bestellen. 

Bereits damals war die Bedeutung dieser neuen Form des Wirt-
schaftens, das wesentlich darauf beruht, dass sich die Menschen
zu Genossenschaften zusammenschließen, über deren Weg sie als
Eigentümer demokratisch bestimmen, mit denen sie aber auch
geschäftlich stark verbunden sind, bereits allgemein anerkannt.

Neu war jedoch die Erkenntnis, wie wesentlich das Institut einer
externen, unabhängigen, professionellen und gleichzeitig mit die-
sen Genossenschaften eng verbundenen Revision für eine nach-
haltig erfolgreiche Entwicklung dieser neuen Gesellschaften ist.

Seit damals ist die genossenschaftliche Verbandsrevision ein
erfolgreiches, bewährtes und anerkanntes Prüfungssystem, des-
sen zentraler Auftrag darin besteht, wesentliche Fehlentwicklungen
bei den angeschlossenen Genossenschaften rechtzeitig zu erken-
nen, diese klar aufzuzeigen und den Entscheidungsträgern zu
kommunizieren sowie an einer Bereinigung der bestehenden
Probleme mitzuwirken.

Dass die Erfüllung dieses Auftrags immer wieder eine Grat-
wanderung darstellt, die alle Revisionsverbände, insbesondere
aber auch die Revisoren selbst, im Einzelfall vor große Heraus-
forderungen stellt, ist systemimmanent. Wie es dennoch gelingen
kann, diese Aufgabe auch heute – insbesondere in Krisen- und
Konfliktfällen – erfolgreich zu bewältigen, davon handelt dieses
Buch.

MMag. Dr. Michael Laminger, 
Generalrevisor des 
Österreichischen Raiffeisenverbandes
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DIE HAUPTAKTEURE DIESES BUCHES
BITTE VOR DEN VORHANG

Impressum

Herausgeber: 
Österreichischer Raiffeisenverband
Raiffeisen-Revisionsverband Niederösterreich-Wien eGen

Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen 
gilt die gewählte Form für beide Geschlechter

Coverbild und Illustrationen Natalie Huber

Gestaltung und Gesamtherstellung: Mag. Tina Gerstenmayer
D&K Werbeagentur GmbH | Publishing Service, Wien
www.dkwp.at mayrhofer, der die beschreibungen und Analysen 

von Johannes Leitner als eine Art „re-Vision der 
revision“ bezeichnete.

Das Vorwort und den text „An Stelle eines Nach-
wortes“ verfasste der psychotherapeut, theologe 
und Seelsorger Arnold mettnitzer.  Dabei widmet er 
sich zum einem dem thema begeisterung – auch 
jene, die es braucht, ein solches buch zu verfassen 
und hält zudem ein plädoyer gegen den „Verwal-
tungs–geist“, der sich oft einschleicht, wenn die 
„be–geist–erung“ verlorengeht. 

Herausgeber des buches ist gemeinsam mit dem 
revisionsverband NÖ-Wien der Österreichische 
raiffeisenverband. Generalanwalt Walter rothen-
steiner unterstrich daher bei der buchpräsentation, 
worum es in der Genossenschaftsrevision zentral 
gehe: Den Genossenschaften zu dienen und sie in 
ihrem guten bestehen zu erhalten. „es gibt nichts, 
was es nicht gibt“, so ein altes Diktum, daher sei 
„Vertrauen gut, aber revision und Kontrolle besser 
– letztlich im Sinne der geprüften Genossenschaften 
und ihrer mitglieder“, so der Generalanwalt. 

Illustriert wurde das buch kreativ und vielsagend 
von Natalie Huber, einer mitarbeiterin des revisi-
onsverbandes NÖ-Wien.  

VERLEIHUNG

Zentrales Thema im 
neuen Buch von  
Johannes Leitner  
ist das Zusammen-
spiel von Prüfer und 
Management.

Das Buch ist über den 
RRV NÖ-Wien zum 
Preis von neun Euro 
erhältlich. 
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